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Mit großem Elan und neuen 
Ideen im Gepäck trat Pfarrer 
Detlef Gallasch im Sommer 
2021 seinen Dienst als Pfarrer 
für den Pfarrbezirk Süd in der 
Evangelischen Melanchthon-
gemeinde an. Nun, fünf Jahre 
später, bricht er auf zu neuen 
Ufern und wird bald als Mi-
litärpfarrer tätig sein. „Zum 
Amtsantritt werde ich am 2. 
November im Evangelischen 
Militärdekanat in Berlin er-
wartet. Mein Einsatzort ist 
dann Kiel, wo ich das Mili-
tärpfarramt 1 leiten werde“, 
erzählt der 54-Jährige. Dort 
wird er dann für verschiedene 
Einheiten und Liegenschaften 
zuständig sein und die Sol-
daten in ihrem Dienst in der 
Bundeswehr, sowohl im sol-
datischen Alltag, als auch bei 
Auslandseinsätzen betreuen. 
  Als Militärpfarrer hat er kei-
nen militärischen Rang und 
trägt auch keine Uniform. In 
seinem kirchlichen Auftrag ist 
er frei von staatlichen Vorga-
ben und unterliegt der Leitung 
durch das Militärbischofsamt. 
Er steht damit außerhalb der 
militärischen Hierarchie und 
ist nicht an den Dienstweg ge-
bunden, sondern dem Kom-
mandeur vor Ort lediglich auf 
„Zusammenarbeit zugeord-
net“. „Als Militärpfarrer möch-
te ich für die Menschen da 
sein, unabhängig von deren 
religiösem Bekenntnis und 
ihnen als Ansprechpartner 
für Alltagssorgen, Fragen um 
den Glauben oder Probleme 
in und mit der Einheit zur Ver-
fügung stehen“, umreißt Detlef 
Gallasch seine künftige Arbeit. 
Da er dem Beichtgeheimnis 
und der damit verbundenen 
Schweigepflicht unterliegt, 
können sich die Soldaten ihm 
anvertrauen, ohne dass Vor-
gesetzte davon erfahren. Drei 
Monate pro Jahr wird er auf 
einem Schiff der Marine ver-
bringen und dort der Besat-
zung als neutrale Vertrauens-
person sowie als „Anker“ für 
die seelische Gesundheit an 
Bord zur Verfügung stehen. 
  Ein weiterer Schwerpunkt 
seiner künftigen Arbeit ist der 

so genannte „Lebenskund-
liche Unterricht“. Dieser ver-
pflichtende Unterricht für 
Soldaten dient dazu, über 
moralische Fragen, Werte und 
das Leben als Soldat nachzu-
denken. Im freien Gespräch 
geht es um Menschenrechte, 
Gewissen, Gehorsam, den 
Dienst, Partnerschaft oder 
den Umgang mit schwierigen 
Erlebnissen.
  „Ahoi, Pfarrer Gallasch! 
Ich freue mich auf das, was 
kommt“, erklärt der schei-
dende Pfarrer und schaut zu-
versichtlich in die Zukunft. 
Nach der Trennung von sei-
ner Frau vor zwei Jahren und 
seinem zunehmend schwieri-
gen Arbeitsumfeld in der Me-
lanchthongemeinde passe die 
jetzige Berufsentscheidung 
zu seinem Lebensstil. „Es ist 
kein Geheimnis, dass es in 
den letzten drei Jahren keine 
gedeihliche Zusammenarbeit 
mit dem hiesigen Kirchenvor-
stand gab“, bekennt er. So sei-
en Entscheidungen getroffen 
worden, die er nicht mittragen 
konnte, und das Vertrauens-
verhältnis zwischen ihm und 
den ehrenamtlichen Vor-
standsmitgliedern sei mittler-
weile nachhaltig gestört. „Ob-
wohl ich mich in Griesheim 
wohl gefühlt und tolle Leute 

Auf Kurs zu neuen Ufern
Pfarrer Detlef Gallasch verlässt die evangelische Melanchthongmeinde

kennengelernt habe, macht 
mir die mangelnde Unterstüt-
zung einen weiteren Dienst als 
Pfarrer in der Melanchthonge-
meinde unmöglich, weshalb 
ich mich nach anderen be-
ruflichen Möglichkeiten um-
gesehen habe“, begründet er 
seine Neuorientierung. Positiv 
sieht er jedoch die Zusam-
menarbeit mit seinen Pfarr-
kolleginnen in Griesheim und 
dem zehnköpfigen Verkün-
digungsteam des Nachbar-
schaftsraums. „Ich habe mich 
in beiden Teams sehr wohl ge-
fühlt und mit allen gerne zu-
sammengearbeitet“, berichtet 
er rückblickend. Außerdem 
erinnere er sich mit Freude 
an die Konfirmandenvorbe-
reitungen und -freizeiten, die 
Organisation der Gemeinde-
feste, die Zusammenarbeit mit 
dem Theaterteam und schöne 
Seniorennachmittage, wo er 
mit Menschen zusammen-
gearbeitet habe, die er sehr 
schätze.
  Pfarrer Detlef Gallasch 
wird am Sonntag, dem 6. 
September, um 10 Uhr, im 
Kantatengottesdienst in der 
Lutherkirche verabschiedet, 
wenngleich er danach bis No-
vember noch den einen oder 
anderen Gottesdienst halten 
wird. � gu

Pfarrer Detlef Gallasch wird Militärpfarrer in Kiel. Zum Ende des 
Jahres verlässt er die Melanchthongemeinde. Der Abschiedsgot-
tesdienst findet aber bereits am 6. September statt. � gu-foto

Es gibt Tage, an denen scheint 
in Griesheim alles ein biss-
chen anders zu sein. Die Stra-
ßen füllen sich mit Menschen, 
vor den Gaststätten wird ge-
lacht und angestoßen, auf 
dem Kerweplatz drehen sich 
die Fahrgeschäfte und aus al-
len Ecken erklingt Musik. Der 
Duft von Bratwurst, Crêpes 
und gebrannten Mandeln 
liegt in der Luft, Kinder toben 
auf dem Festplatz und überall 
begegnen sich Menschen, die 
gemeinsam feiern. Genau die-
ses besondere Gefühl hat die 
345. Griesemer Kerb in den 
vergangenen Tagen wieder 
spürbar gemacht.
  Was einst als Kirchweihfest 
begann, ist bis heute eines der 
wichtigsten Feste der Stadt ge-
blieben. Die Wurzeln reichen 
bis ins Mittelalter zurück, vie-
le der überlieferten Bräuche 
werden bis heute mit großer 
Leidenschaft gepflegt. Got-
tesdienste, das traditionelle 
Kerwebaumstellen, der Bier-
anstich, der Kerweumzug, der 
Frühschoppen oder später das 
Verbrennen der Kerwebopp 
verbinden gelebte Tradition 
mit einem Fest, das Jahr für 
Jahr Generationen zusam-
menbringt.

Wenn Brauchtum auf 
Lebensfreude trifft
Schon der Auftakt zeigte, wa-
rum die Griesheimer ihre 
Kerb so lieben. Beim Festgot-
tesdienst in der Lutherkirche 
überraschte Pfarrerin Erika 
Häring die Besucher mit dem 
lautstarken „Griesemer Ker-
weknall“ und sorgte damit 
gleich zu Beginn für viele la-
chende Gesichter. Anschlie-
ßend begann das Kerwewo-

chenende mit dem tradi-
tionellen Kerwebaumstellen. 
Gleich mehrere Kerwebäu-
me wurden in der Stadt auf-
gerichtet, darunter der 28,5 
Meter hohe Baum am Zöller-
hannes, dessen Aufstellen fast 
zwei Stunden dauerte und 
von zahlreichen Zuschau-
ern verfolgt wurde. Mit viel 
Muskelkraft, Teamarbeit und 
den traditionellen Schwalben 
richteten die Kerweborsch 
den mächtigen Stamm Stück 
für Stück auf. Ebenso wurde 
am Odenwälder der Kerwe-
baum durch die Kerweborsch 
vum Donauschwabenhof ge-
stellt und anschließend die 
Kerweredd verlesen.
  Mit dem Bieranstich auf 
dem Kerweplatz eröffnete 
Bürgermeister Geza Krebs-
Wetzl anschließend offiziell 
die Festtage. Der Festplatz 
entwickelte sich in den folgen-
den Tagen erneut zum Mittel-

punkt des Kerbegeschehens. 
Fahrgeschäfte sorgten für 
Nervenkitzel, an den Schieß-
ständen wurde um die bes-
ten Treffer gekämpft und an 
den zahlreichen Essens- und 
Getränkeständen blieb kaum 
ein Wunsch offen. Live-Mu-
sik lud zum Verweilen ein und 
machte den Kerweplatz bis in 
die Abendstunden zu einem 
beliebten Treffpunkt für Jung 
und Alt. Überschattet wurde 
das Wochenende allerdings 
von einem Diebstahl: In der 
Nacht von Samstag auf Sonn-
tag entwendeten Unbekannte 
die komplette Musikanlage 
aus einem Festzelt.
  Am Samstagabend sorgte 
außerdem die Kerweparty im 
Bürgerhaus Zöllerhannes für 
Begeisterung. Mit einem rund 
halbstündigen Programm 
rund um Sport und Olympi-
sche Spiele bewiesen die Ker-
weborsch und Kerwemäd-

Wenn ganz Griesem zusammenkommt
Griesheim feiert seine Kerb – Fünf Tage voller Tradition, Gemeinschaft und schöner Momente

chen Kreativität, Humor und 
tänzerisches Können. Das 
Publikum spendete lang an-
haltenden Applaus, forderte 
lautstark Zugaben und bekam 
diese auch. Anschließend 
wurde bis tief in die Nacht ge-
meinsam gefeiert.

Ein Kerweumzug,  
der alle begeistert
Der Höhepunkt der Kerb folg-
te am Sonntagnachmittag. 
Pünktlich um 14 Uhr setzte 
sich der Festumzug in der 
Oberndorfer Straße in Bewe-
gung. Angeführt von den Ker-
wefahnen und den Traktorve-
teranen schlängelte sich der 
Zug durch die Stadt. Zahlrei-
che Motivwagen, Vereine und 
Fußgruppen präsentierten 
sich mit viel Kreativität und 
Liebe zum Detail. 
  Das Wetter hätte kaum 
besser sein können. Viele 
Besucher säumten die Stra-

Mit großen Kerwefahnen eröffnen die Kerweborsch vum Zöllerhannes am Sonntag den bunten Kerweumzug. Schwungvoll werden 
die Fahnen geschwenkt und sorgen schon zum Auftakt für echte Kerwestimmung. Dahinter reihen sich zahlreiche Gruppen und Ver-
eine ein, die mit kreativen Wagen, bunten Kostümen und guter Stimmung für einen abwechslungsreichen Umzug sorgen.

Den Auftakt des Kerweumzugs bilden Bürgermeister Geza Krebs-Wetzl und Kerwevadder Alexan-
der Kärcher. In einer Rikscha wurden die durch die Straßen gefahren.� zöller-fotos

ßen, besonders am Kreuz am 
Odenwälder und auf dem 
Marktplatz herrschte dichtes 
Gedränge. Moderationen gab 
es von Mario Happel von den 
Kerweborsch vum Zöllerhan-
nes am Odenwälder und Jür-
gen Becker am Marktplatz. 
Bonbons, Blumen und Flum-
mis flogen in die Menschen 
und Äppler und Bier wurde 
verteilt. Der Umzug war ein-
mal mehr der beste Beweis 
dafür, wie viel Herzblut die 
Griesheimer Vereine und 
Gruppen jedes Jahr in ihre 
Kerb investieren.

  Auch der traditionelle 
Frühschoppen am Montag 
zeigte, was die Kerb ausmacht. 
Ein kurzer, kräftiger Regen-
schauer konnte der guten 
Stimmung nichts anhaben. 
Unter Schirmen und Pavillons 
wurde einfach weitergefeiert, 
ehe wenig später wieder die 
Sonne herauskam. Besonders 
viele Griesheimer Firmen 
nutzten den Kerbmontag er-
neut für einen gemeinsamen 
Frühschoppen mit ihren Mit-
arbeiterinnen und Mitarbei-
tern – eine schöne Tradition, 
die ebenso zur Kerb gehört 
wie der Festumzug oder das 
Kerwebaumstellen.

Die Kerb geht in  
die Verlängerung
Noch ist die Kerb allerdings 
nicht vorbei. Am Dienstag-
abend bildet das große Feu-
erwerk den glanzvollen Ab-
schluss der Festtage auf dem 

Kerweplatz. Danach geht 
das Feiern bei der Nachkerb 
weiter: Am Samstag lädt die 
Feuerwehr wieder zum „Par-
tyalarm“ ein. Dort wird auch 
die schönste Zugnummer 
des diesjährigen Festumzugs 
ausgezeichnet. Den tradi-
tionellen Schlusspunkt setzt 
schließlich das Verbrennen 
der Kerwebopp.
  Ausführliche Berichte über 
die einzelnen Veranstaltun-
gen finden interessierte Leser 
im Innenteil dieser Zeitung. 
Vier Bilderseiten zeigen au-
ßerdem die schönsten Mo-
mente der Griesemer Kerb – 
vom Kerwebaumstellen über 
den Festgottesdienst bis hin 
zu Party und Festumzug. Über 
das Feuerwerk und weitere 
Ereignisse der Kerb berichten 
wir in unserer Ausgabe zum 
Wochenende.� km
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Auch die dritten Anläufe der 
A1, A2 und B1 des SC Viktoria 
um die ersten Zähler, waren 
nicht von Erfolg gekrönt. Ganz 
im Gegenteil verloren A2 
(0:10) und B1 (1:6) deutlich. 
Erst aber der C1 nach unten, 
sind die Viktoria-Junioren bis 
auf wenige Ausnahmen ihren 
Gegnern gewachsen und ma-
chen mit positiven Ergebnis-
sen auf sich aufmerksam.

A-Junioren:
Auch nach drei Spielen haben 
die A1-Junioren noch Null 
Punkte. Beim FC Eddersheim 
verlor die Viktoria mit 4:5. Vier 
Auswärtstore und nicht ge-
wonnen – das ist mehr als bit-
ter. Die entscheidende Phase 
des Spiels ereignete sich rund 
um den Seitenwechsel. Kurz 
vor der Pause und unmittel-
bar danach, fing sich der SCV 
insgesamt vier Gegentore. Da 
half auch die gute Moral des 
SCV nicht, um den Bock um-
zustoßen. Zwar arbeitete man 
sich mit drei Toren in Folge 
noch heran – das Happy End 
blieb leider aus. Die Viktoria 
bleibt nach drei Spielen ohne 
Punktgewinn Tabellenletzter. 
  Nach Ärger siehts bei den 
A2-Junioren aus. Mit 3:22 To-
ren und ebenfalls null Punk-
ten hat das Team ebenfalls 
die Rote Laterne inne. Beim 
FV Eppertshausen I gab es ei-
nen 0:10-Klatsche. Es erübrigt 
sich, mehr dazu zu schreiben.

B-Junioren:
Die B1-Junioren kommen aus 
dem Tal der Tränen (noch) 
nicht heraus. Sogar gegen die 
TSG 46 Darmstadt konnte 
kein Sieg eingefahren wer-
den. 1:6 endete das Heim-
spiel am Samstagnachmittag. 
Das erste Saisontor für den 
SCV tritt dabei völlig in den 
Hintergrund. Man hat bereits 
18 Tore gefangen, was darauf 

hindeutet, dass die Defensive 
nicht ligatauglich ist. Gegen 
eine starke Mannschaft des 
TuS Griesheim verlor die 
B2 ihr Spiel. 2:7 lautete das 
Endergebnis aus Viktoria-
Sicht. Die Viktoria-Elf hielt 
sich nicht an die Vorgaben 
der Trainerin. Zu weit weg 
von den Gegenspielern, zu 
offensiv und dann noch der 
schlampige Umgang mit den 
eigenen Chancen. Der TuS 
profitierte deshalb von den 
Unzulänglichkeiten und ge-
wann verdient.

C-Junioren:
Die C1-Junioren marschieren 
in der Verbandsliga weiter 
und holten sich gegen den FV 
Biebrich einen 7:3-Sieg. Da-
mit hat das Team von Trainer 
Basel in drei Spielen schon 
17-Mal genetzt. Acht Gegen-
tore sind zwar etwas zu viel, 
aber wenns vorne weiter-
hin so gut klappt, ist das ver-
schmerzbar. Der Grundstein 
zum Sieg wurde unmittelbar 
vor dem Seitenwechsel ge-
legt. Nach einem zwischen-
zeitlichen 2:2, machte man 
per Doppelschlag das 4:2. 
Nach der Pause stand es bis 
in die Schlussphase 5:3, ehe 
man drei und zwei Minuten 
vor Schluss nochmal doppelt 
zuschlug. 
  Ohne die allergrößte Mühe 
setzten sich die C2-Junioren 
mit 7:1 gegen das Schluss-
licht SKV Mörfelden I durch. 
Lediglich einmal trafen die 
Mörfelder – da hatte die Vik-
toria aber schon ein 3:0 vor-
gelegt. Drei weitere Tore in 
den letzten zehn Minuten las-
sen auf eine gute körperliche 
Verfassung des Sportclubs 
schließen. Aktuell steht die 
C2 auf dem zweiten Tabellen-
platz und trifft am nächsten 
Wochenende auf das nächste 
Kellerkind JSG Reichelsheim. 

Weiterhin keine Lichtblicke von A1 bis B1
  Leider mussten die C3-Ju-
nioren auch im zweiten Spiel 
Lehrgeld bezahlen. Bei der 
C1 des JFV Lohberg I stand 
es am Ende 1:3. Zur Halbzeit 
führte die Viktoria noch, doch 
machte sich am Ende der Al-
tersunterschied bemerkbar. 
Die jahrgangsälteren Jungs 
aus dem Mühltal waren kör-
perlich überlegen und ver-
dienten sich den Sieg gegen 
unerfahrene Viktorianer.

D-Junioren:
Vier Sieg und eine knappe 
Niederlage – das ist die Aus-
beute bei den D-Schülern. 
Im Derby mit RW Darmstadt 
behielt die D1 mit 3:0 die 
Oberhand. Mit einem für die 
Rot-weißen glücklichen, tor-
losen Zwischenstand, wur-
den die Seiten gewechselt. 
In Abschnitt zwei setzte sich 
die stärkere Mannschaft end-
gültig durch und machte mit 
drei Toren den Auswärtssieg 
perfekt. 
  6:2 gewannen die D2-Ju-
nioren bei der D1 der Ger-
mania aus Eberstadt. Der 
letztendlich klare Sieg war bis 
fünf Minuten vor der Pause 
nicht absehbar. Dann aller-
dings gelangen der Viktoria 
drei Tore binnen fünf Minu-
ten zum 4:2-Pausenstand. Im 
zweiten Abschnitt ließ man 
gegen nachlassende Germa-
nen noch zwei weitere Tore 
folgen. 
  Noch ein Tor mehr als die 
D2 schossen die D3-Junio-
ren, die mit 7:1 gegen die D1 
der Spielvereinigung See-
heim/Jugenheim gewannen. 
Bis zehn Minuten vor dem 
Schlusspfiff führte der SCV 
mit 6:0. Das Ehrentor für die 
Bergsträßer spielte keine Rol-
le mehr am deutlichen Erfolg. 
In der Qualigruppe führt die 
D3 nach zwei Spielen das 
Klassement an. 

  Knapp verloren haben die 
D4-Junioren bei der D2 der 
TG Bessungen. 3:4 endete 
eine an und für sich spannen-
de Partie. Dreimal führte der 
Sportclub, brachte einen Er-
folg aber nicht über die Spiel-
zeit. Nach dem 3:3-Ausgleich 
für die TGB fing man sich 
wenige Minute vor dem Ende 
den vierten Treffer und muss-
te ohne Punkte nach Hause 
fahren. 
  Erwartungsgemäß waren 
die D5-Junioren der D1 der 
JSG Nieder/Ober-Beerbach 
überlegen. Das 17:1 spricht 
Bände. Nach zehn Minuten 
waren schon fünf Tore ge-
fallen – zu diesem Zeitpunkt 
zeichnete sich ein hoher Sieg 
schon ab. Die Viktorianer lie-
ßen auch danach nicht locker 
und gewannen auch in der 
Höhe verdient.

E-Junioren:
Dass es in der Qualifikation 
der E-Jugend hohe und zum 
Teil außergewöhnlich Ergeb-
nisse gibt, liegt in der Natur 
der Sache. Schließlich spielen 
die Mannschaften in Hinblick 
auf die Einteilung nach den 
Herbstferien, entsprechend 
ihrer Stärke/Schwäche.  Ob-
wohl nur fünf der sechs E-
Schüler Mannschaften im 
Einsatz waren, gab es 80 Tore 
zu vermelden. 
  Klarstes Ergebnis war das 
37:0 der E6-Junioren gegen 
den TSV Pfungstadt II. Auch 
das 24:1 der E1 gegen den FC 
Alsbach I ist weder für den 
Sieger noch den Verlierer von 
großem Wert. Die drei ande-
ren Ergebnisse – E2-Junio-
ren gegen FC Alsbach II 9:2, 
E3-Junioren gegen SV Wei-
terstadt IV mit dem gleichen 
Resultat und das 11:1 der E5 
gegen die TSG Wixhausen III 
bewegten sich im erwartba-
ren Rahmen.� rgr

TUS-FUSSBALL-JUNIOREN

A-Junioren: 
Die A-Junioren des TuS muss-
ten sich in der Pokalpartie 
der TSG Darmstadt mit 0:11 
geschlagen geben, bewiesen 
dabei jedoch echte Moral. 
Gegen die von Beginn an ex-
trem dominant aufspielende 
TSG erwischten die Gäste eine 
schwere Aufgabe. Der TuS hielt 
mit viel Einsatz dagegen und 
zeigte sich in den Zweikämp-
fen gewohnt robust, konnte 
die spielerische Überlegenheit 
des Gegners jedoch nicht dau-
erhaft unterbinden. So ging es 
mit einem bitteren 0:4-Rück-
stand in die Pause. Trotz des 
deutlichen Zwischenstands 
steckte die Mannschaft auch 
im zweiten Durchgang zu kei-
nem Zeitpunkt auf, kämpfte 
unermüdlich weiter und hielt 
leidenschaftlich dagegen. Am 
Ende setzte sich der Favorit 
dennoch klar mit 11:0 durch.
  Für die neu zusammen-
gestellte Truppe, die sich erst 
noch richtig einspielen und 
als Team finden muss, war die 
Partie ein lehrreicher Härte-
test. Die Mannschaft nimmt 
wichtige Erkenntnisse aus die-
sem Spiel mit und geht hoch-
motiviert daran, die nächsten 
Schritte in ihrer Entwicklung 
zu machen.
  Im Ligaspiel gegen den SV 
Traisa zeigte die Mannschaft 
dann die geforderte Reaktion 
nach dem Pokalspiel, mussten 
sich am Ende aber unglück-
lich mit 0:2 geschlagen geben. 
Der TuS fand von Beginn an 
viel besser in die Partie als in 
der Vorwoche und hielt gegen 
die körperlich robusten, aber 

Überzeugender Auftritt der B-Junioren im Derby
technisch limitierten Gäste 
gut dagegen. Die Partie wur-
de jedoch von zwei schweren 
Verletzungen überschattet: 
Nach dramatischen Szenen 
um Verletzungen an Knö-
chel und Ellenbogen mussten 
gleich zwei TuS-Offensivkräfte 
vom Rettungsdienst versorgt 
werden – in einem Fall war so-
gar der Rettungshubschrauber 
im Einsatz. Ausgerechnet in 
dieser von Unterbrechungen 
geprägten Phase nutzte Traisa 
einen Fehler in der Hausher-
ren-Defensive zur 1:0-Pausen-
führung.
  Auch nach dem Seiten-
wechsel bewies die Mann-
schaft Charakter. Trotz des 
Schocks und der langen Un-
terbrechungen behielt der 
TuS den Fokus und kämpfte 
leidenschaftlich weiter. Ein 
erneuter Abstimmungsfehler 
führte jedoch zum 2:0-End-
stand.
  Obwohl in der Offensi-
ve nach den verletzungs-
bedingten Ausfällen aktuell 
der Durchschlagskraft fehlt, 
macht die gezeigte Einstellung 
Mut: Die Truppe arbeitet in-
tensiv weiter, um sich für ihren 
Einsatz bald wieder zu beloh-
nen.

B-Junioren: 
Die B-Junioren des TuS setz-
ten sich im Auswärtsspiel 
bei Grün-Weiß Darmstadt 
verdient mit 8:3 durch und 
ziehen in die nächste Run-
de ein. Von der ersten Minu-
te an bestimmten die Gäste 
das Geschehen auf dem Platz 
und belohnten sich früh mit 

der Führung. Der TuS ließ 
dem Gegner kaum Luft zum 
Atmen, sodass Grün-Weiß 
sich selten entlasten konnte 
und kaum zu eigenen Chan-
cen kam. Einzig ein Abstim-
mungsfehler in der eigenen 
Hintermannschaft verhin-
derte eine noch deutlichere 
Pausenführung, sodass es mit 
einem komfortablen 4:1 in die 
Kabine ging.
  Auch nach dem Seiten-
wechsel blieb der TuS die 
spielbestimmende Mann-
schaft und schraubte das Er-
gebnis weiter in die Höhe. Ein 
paar Unkonzentriertheiten in 
der Defensive führten zwar 
noch zu zwei weiteren Gegen-
treffern, am ungefährdeten 
8:3-Auswärtssieg änderte das 
jedoch nichts mehr. Mit dem 
Einzug ins Viertelfinale be-
lohnt sich die Mannschaft 
selbst.
  Nach dem Pokalspiel setz-
te sich die Mannschaft dann 
im hochgeschätzten Duell 
gegen Viktoria Griesheim II 
fulminant mit 7:2 durch und 
feierte einen hochverdienten 
Heimsieg. Schon vor dem An-
pfiff war die Vorfreude spür-
bar, und der TuS ging mit ab-
solutem Fokus in die Partie. 
Die Mannschaft war von der 
ersten Sekunde an hellwach 
und belohnte sich früh mit 
der 1:0-Führung. Auch wenn 
der Gegner durch einen Fern-
schuss überraschend den 
Ausgleich erzielte, ließ sich 
der TuS nicht aus der Ruhe 
bringen. Die Hausherren blie-
ben das bessere Team und be-
lohnten ihren Aufwand noch 

vor dem Seitenwechsel mit 
dem 2:1-Pausenstand.
  Nach einer klaren Halbzeit-
ansage, das volle Potenzial 
auszuschöpfen und noch eine 
Schippe draufzulegen, folg-
te eine zweite Hälfte wie aus 
dem Lehrbuch. Der TuS trat 
extrem dominant auf, schnür-
te die Viktoria komplett ein 
und rollte einen Angriff nach 
dem anderen aufs gegnerische 
Tor. Über ein zwischenzeit-
liches 6:1 und einen weiteren 
Gegentreffer schraubte die 
Mannschaft das Ergebnis zum 
Schlusspfiff auf ein hochver-
dientes 7:2. Ein rundum über-
zeugender Auftritt im Derby.

C-Junioren: 
Die C1 des TuS konnte ihren 
ersten Saisonsieg mit einem 
3:2-Heimerfolg gegen die JSG 
Schneppenhausen/Worfel-
den/Gräfenhausen/Brauns-
hardt verbuchen. Der TuS 
dominierte die Begegnung 
über weite Strecken und hätte 
bereits frühzeitig eine höhe-
re Führung erzielen können. 
Nach einem Halbzeitstand von 
1:1 baute die C1 ihre Führung 
verdient auf 3:1 aus. Ein später 
Elfmeter ermöglichte den Gäs-
ten noch eine Ergebniskorrek-
tur, was jedoch am verdienten 
Heimsieg nichts änderte.

G-Junioren: 
Das Spielefest der G-Junioren 
des TuS bei der SG Arheiligen 
war ein voller Erfolg. Es ist er-
freulich zu beobachten, wie 
schnell die Kinder Fortschritte 
machen. Mit jeder Trainings-
einheit entwickeln sich die 
Kinder merklich weiter. � sa

Immer am Ball!� Griesheimer Anzeiger

Familienanzeigen

In ewiger Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von unserem Papa, Opa und Uropa

Wir danken Mirka, Nina und Rosa für alles. Maike Korell danken wir für die fürsorgliche ärztliche Betreuung.

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Familie Herbert, Am Hopfengarten 4, 64295 Darmstadt

Wir tragen dein Herz
Wir tragen es in unseren Herzen

Gerhard Herbert
30.12.1934 - 22.08.2026

Wir sind unendlich traurig.
Du fehlst.

Matthias, Astrid, Jeanette, Miriam, Marcel,
Maro, Daniel, Jonathan, Marlene und Luise

- ANZEIGE -

Wer sich schon immer mal ein Bild davon ma-
chen wollte, wie es in einer Tagespflege aus-
sieht, und den Termin im März verpasst hat, 
der hat am Samstag, den 12. September 
2026, erneut die Möglichkeit dazu. Im Ostend 
29 in Griesheim öffnet die Johanniter-Tages-
pflege Leuchtturm in Griesheim ihre Pfor-
ten. Zwischen 09:30 und 16:00 Uhr haben 
Besucherinnen und Besucher die Gelegen-
heit, die Einrichtung anzusehen und sich um-
fassend über unser Angebot zu informieren. 
 

Im Mittelpunkt stehen Einblicke in den Tages-
ablauf. Die Mitarbeitenden stellen vor, wie ein 
typischer Tag in der Tagespflege gestaltet ist. 
Dazu gehören die gemeinsamen Beschäfti-
gungsrunden, Aktivitäten im Kreativraum so-
wie ein Rundgang durch die Räumlichkeiten. 
 
Für das leibliche Wohl ist auch gesorgt: 
Vormittags erwartet die Gäste ein kleines 

Frühstücksbuffet, zu einem späteren Zeit-
punkt werden Kaffee und Kuchen serviert. 
 
Neben den Informationen, die Sie rund um die Ta-
gespflege erhalten, also auch über Kostenüber-
nahme, Verpflegung und Transport, können Sie 
sich auch über die weiteren Angebote der Johan-
niter Informationen besorgen. So zum Beispiel 
dem Hausnotruf oder der ambulanten Pflege. 
 
Interessierte sind recht herzlich eingeladen, sich 
ein Bild von der Einrichtung zu machen, Fragen 
zu stellen und mit dem Team ins Gespräch zu 
kommen. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Merken Sie sich einfach: 12. September, 9:30 
Uhr bis 16:00 Uhr und Ostend 29. Gerne können 
Sie uns Montag bis Freitag zu den Öffnungszei-
ten auch anrufen. 06155  6000  830. Oder Sie 
schicken uns eine E-Mail an tagespflege.gries-
heim@johanniter.de. Wir freuen uns über jeden 
Anruf und Ihr Kommen.

Tag der offenen Tür 
in der Johanniter-Tagespflege Leuchtturm 

Ostend 29
64347 Griesheim
Telefon 06155 / 6000-0
www.juh-da-di.de

Bekanntmachungen
Amtliche Mitteilungen der  
Stadtverwaltung Griesheim

Magistrat der Stadt Griesheim
als Umlegungsstelle
Wilhelm-Leuschner-Str. 75
64347 Griesheim

Bekanntmachung des Beschlusses über die 
Aufstellung des Umlegungsplans
Nach § 69 Baugesetzbuch (BauGB) wird bekanntgemacht, dass der 
Umlegungsplan für das Umlegungsgebiet 

Rübgrund V

nach Erörterung mit den Eigentümern durch Beschluss am 
24.08.2026 aufgestellt worden ist. 

Der Umlegungsplan besteht aus dem Umlegungsverzeichnis und 
der Umlegungskarte. 

Bis zur Berichtigung des Grundbuchs kann der Umlegungsplan 
bei der Umlegungsstelle (Magistrat der Stadt Griesheim, Wilhelm-
Leuschner-Str. 75, 64347 Griesheim, Zimmer 218), von jedem ein-
gesehen werden, der ein berechtigtes Interesse darlegt.

Den an der Umlegung Beteiligten wird ein ihre Rechte betreffender 
Auszug aus dem Umlegungsplan mit einer Rechtsbehelfsbelehrung 
zugestellt (§ 70 BauGB).

Griesheim, den 28.08.2026

gez. 

Bürgermeister
Geza Krebs-Wetzl

Ihre Familienanzeige ganz einfach buchen 
www.plegge-medien.de/familienanzeigen

www.griesheimeranzeiger.de

Kleine 
Geschenke 
erhalten die 
Freundschaft.

Griesheimer Anzeiger

GEBURTSTAGSGRÜßE

Tel. 0 61 55 / 83 83 - 0

www.volksbund.de

6 AZ
B 136mm H 88mm
B 44mm H 50mm
B 90mm H 25mm
B 90mm H 90mm
B 44mm H 200mm
B 90mm H 45mm

Dem Anzeigenteam sagen wir unseren herzlichen Dank für den kostenlosen Abdruck dieser Freianzeigen!

Volksbund Deutsche Kriegs gräber fürsorge e. V.

   Spendenkonto Commerzbank Kassel: 
IBAN DE23 5204 0021 0322 2999 00  -  BIC COBADEFFXXX

Volksbund Deutsche 
Kriegs gräber fürsorge e. V. 

   Spendenkonto Commerzbank Kassel:
IBAN DE23 5204 0021 0322 2999 00  -  BIC COBADEFFXXX

Volksbund Deutsche Kriegs gräber fürsorge e. V.

Spenden Sie Blumen gegen das Vergessen!

Spenden Sie Blumen
gegen das Vergessen! 

Spenden
Sie 

Blumen
gegen das
Vergessen!

Spenden Sie Blumen 
gegen das Vergessen! 

www.Blumenspenden.de         

Volksbund Deutsche Kriegs gräber fürsorge e. V. 

Spendenkonto Commerzbank Kassel:
IBAN DE23 5204 0021 0322 2999 00  -  BIC COBADEFFXXX

Spenden Sie 
Blumen gegen 
das Vergessen!

Spendenkonto
Commerzbank Kassel: 
IBAN DE23 5204 0021 0322 2999 00
BIC COBADEFFXXX

Volksbund Deutsche 
Kriegs gräber fürsorge e. V.

www.Blumenspenden.de
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VIKTORIA-FUSSBALL-JUNIOREN

Lokales aus erster Hand!
www.plegge-medien.de/kontaktanfrage/#abo-service

Zeitungsleser wissen mehr!
www.plegge-medien.de/kontaktanfrage/#abo-service

Lokales aus erster Hand!
www.plegge-medien.de/kontaktanfrage/#abo-service

Zeitungsleser wissen mehr!
www.plegge-medien.de/kontaktanfrage/#abo-service
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KFZ-Markt

Wilhelm-Leuschner-Straße 10 | 64653 Lorsch | www.schoen-klinik.de/lorsch

Weitere 
Informationen 
zum Fach­
zentrum 
finden Sie 
hier

Leistungsspektrum
Das Fachzentrum für Orthopädie und Unfallchirurgie bietet um-
fassende Möglichkeiten zur Diagnostik und operativen Behand-
lung von Erkrankungen des gesamten Bewegungsapparates. 
Ein besonderer Schwerpunkt liegt mit jährlich mehr als 1 300 
Operationen auf dem Gelenkersatz an Hüfte und Knie, womit das 
Zentrum zu den größten Kliniken in Hessen zählt. Wir sind als 
EndoProthetikZentrum der Maximalversorgung (EPZ) zertifiziert 
und erfüllen damit höchste Qualitätsstandards. Zum Einsatz 
kommen moderne Verfahren wie minimalinvasive OP-Techniken 
sowie roboter- und navigationsunterstützte Implantations-
techniken. Vor einer möglichen Operation erfolgt immer eine 
ausführliche und individuelle Beratung und Untersuchung.

„Bei der individuell abgestimmten 
Therapie stehen für uns die Sicher-
heit unserer Patientinnen und 
Patienten, eine schnelle Wieder-
herstellung der Mobilität sowie 
die schmerzfreie Rückkehr in den 
Alltag im Mittelpunkt.“

Dr. medic Albert Bratu
Chefarzt

für Orthopädie und Unfallchirurgie 
Fachzentrum

WEBDESIGN | SOCIAL MEDIA | VIDEOPRODUKTION | PODCASTS 

PRINTDESIGN | LIVESTREAM | KI-LÖSUNGEN | REALISIERUNG

• Klare Konzepte
• Modernes Webdesign
• Responsive Umsetzung
• Schnelle Veröffentlichung

• Inkl. Wunschdomainname  
• Inkl. E-Mailadresse
• Inkl. Hosting
• Inkl. API-Integration

Chatten statt Coden:
Deine Webseite auf Ansage!

Mit KI-Vibe-Coding verbinden 
wir kreative Ideen mit moderner 
KI-Technologie – für individuelle 
Webseiten, die stark aussehen.

INTERNETSEITEN ZUM 
HAMMER PREIS!

Bauer und Guse GmbH  Ober-Ramstädter Str. 96  64367 Mühltal  info@bauerundguse.de  Fon: 06151 913053

www.bauerundguse.de

AI GENERATED

EUR  50,-/
*FÜR 36 MONATE, 

DANACH WIRDS SOGAR 

GÜNSTIGER. :)

DEAL
*

NURBAUTROCKNUNGBAUTROCKNUNG
Fa. Peter Kindermann

Schneppenhäuser Str. 49 · 64331 Weiterstadt

Ihr starker Partner,
wenn es um Austrocknungen geht

24-STUNDEN-SERVICE % 0 61 50 / 5 27 36

➜
➜
➜
➜
➜
➜

➜ Austrocknung nach Wasserschaden
➜ Estrich-Dämmschicht-Trocknung
➜ Neu- und Altbau-Trocknung
➜ Leckortung/Infrarot-Thermografie
➜ Sofortmaßnahmen
➜ Schadenanalyse/Feuchtmessungen

KFZ-ANKAUF
WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG

ZUM BESTEN PREIS!

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

EINFACH & SICHER! Jederzeit erreichbar (Mo. – So.)!

 06157/8085654 o. 0176/11199111
A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt

a.g.automobile1@web.de • www.kfzankauf24.de

PKW GELÄNDEWAGEN

UNFALLWAGEN

BUSSE

WOHNMOBIL MOTORRAD

JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen  03944/36160 www.wm-
aw.de (Fa.)

GÜLTIG 

NUR BIS ZUM

30.09.

AUF AUSGEWÄHLTE NEUFAHRZEUGE:

• WINTERRÄDER GESCHENKT oder 

•SERVICE INKLUSIVE GESCHENKT

www.vogel­bmw.de
64673 Zwingenberg 
Gießer Weg 16 
Tel. 0 62 51 / 70 99  0

• WINTERRÄDER GESCHEN

USIVE GESCHEN• WINTERRÄDER GESCHENKT odeKT odeKT

USIVE GESCHENKT
 oder 

KT

GESICHTSBEHANDLUNGEN

FUSSPFLEGE 

WIMPERNVERLÄNGERUNG

MICROBLADING

V A L E N T I N A  H A U GV A L E N T I N A  H A U G

Wiesenstraße 8Wiesenstraße 8
64347 Griesheim 64347 Griesheim 

Mobil: 01 57 / 87 50 98 77Mobil: 01 57 / 87 50 98 77
info@valentina-kosmetik.cominfo@valentina-kosmetik.com
www.valentina-kosmetik.comwww.valentina-kosmetik.com

VA L E N T I N A
K O S M E T I K

Besser leben – mit Ihrer Lokalzeitung!� Griesheimer Anzeiger
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Jetzt
spenden!

Helfen Sie den Menschen 
jetzt – mit Ihrer Spende!

Aktion-Deutschland-Hilft.de

Flut

Nepal




